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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Nennen Sie die 5 Verkehrsträger. 
Welcher 6. wird je nach Definition z. T. 
noch hinzugezählt?

1



An
tw

or
t – Straßenverkehr

– Schienenverkehr
– Luftverkehr
– Binnenschifffahrt
– Seeschifffahrt

– Rohrleitungsverkehr

1
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Nennen Sie die 3 Landverkehrsträger.

2



An
tw

or
t

– Straßenverkehr
– Schienenverkehr
– Binnenschifffahrt

2
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Was ist der Unterschied zwischen Fahrläs-
sigkeit, grober Fahrlässigkeit und Vorsatz 
im Zivilrecht?

40



An
tw

or
t

Fahrlässigkeit (auch leichte Fahrlässig-
keit genannt) bedeutet, dass die 
erforderliche Sorgfalt außer Acht 
gelassen wurde. 

Grobe Fahrlässigkeit ist gesetzlich 
nicht definiert. In der Praxis gilt, dass 
die erforderliche Sorgfalt in hohem 
(außergewöhnlichem) Maße außer Acht 
gelassen wurde. 

Vorsätzlich ist das wissentliche Außer-
Acht-Lassen der erforderlichen Sorgfalt/
einer Vorschrift.

40
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Was bedeutet „3 x S“ bei der 
beförderungssicheren Verladung?

67



An
tw

or
t

– Stapeln
– Sichern
– Stauen

67
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e Wie hoch ist die Haftung nach den 

ADSp 2017 für einen Vermögensschaden, 
der durch eine Lieferfristüberschreitung 
entsteht?

109



An
tw

or
t

–  Die ADSp 2017 verweisen auf das HGB 
(max. 3-fache Fracht), international ist 
das CMR zwingend anzuwenden

– bis max. 2,5 Mio. € je Schadenereignis
Anmerkung: Die ADSp 2017 kennen weder 
den Begriff des „Vermögensschadens” noch 
den der "Lieferfristüberschreitung". Es 
wird stattdessen „andere als Güterschäden 
mit Ausnahme von Schäden bei verfügter 
Lagerung, Personenschäden und Sachschäden 
an Drittgut” verwendet (Ziffer. 23.4) und auf 
die HGB-Regelung § 431 Abs. 3 und intern. 
Übereinkommen verwiesen (Ziffer 23.4.1).

109
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Welche Art von Kontrollen werden durch 
das BAG durchgeführt?

164



An
tw

or
t – Kontrolle auf der Straße (u. a. Lenk- und 

Ruhezeiten, Dokumente Fahrzeug/Fahrer/
Ladung, Ladungssicherung)

– Kontrolle in den Unternehmen (u. a. 
Dokumentation/Aufbewahrung der 
EG-Schaublätter und Ausdrucke der 
Fahrerkarten)

164
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Wodurch zeichnen sich die System-
produkte eines Integrators aus?

329



An
tw

or
t Die Systemprodukte werden in die 

Standardprozesse des Integrators eingebunden 
und stehen somit im Prinzip jedem potenziellen 
Kunden auf dem globalen Markt ohne Vorlauf 
kurzfristig zur Verfügung. Das Rückgrat des 
Systemgeschäftes bildet ein leistungsfähiges 
und engmaschiges Straßen- und Flugnetzwerk, 
welches i. d. R. durch eigene Luftfahrzeug- und 
Fahrzeugflotten der Integratoren bedient wird, 
die somit zumeist nicht auf fremde Dienstleister 
zurückgreifen müssen.

329
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e

Nennen Sie 3 Beispiele für Haftungsaus-
schlüsse des Frachtführers (FF) nach dem 
CMR.

483



An
tw

or
t

– unvermeidliche Schäden (durch Umstände 
verursacht, die der FF nicht vermeiden und 
deren Folgen er nicht abwenden konnte)

– Verpackungs- und Kennzeichnungsfehler
– Be- und Entladefehler durch Absender/Empfänger (auch 

deren Erfüllungsgehilfen)
– vereinbarte Verwendung offener Fahrzeuge (zusätzlich 

Frachtbriefvermerk)
– Beförderung lebender Tiere
– natürliche Beschaffenheit des Gutes (Bruch, Rost, innerer 

Verderb, Austrocknen, Auslaufen, Schwund, Ungeziefer, 
Nagetiere)

Der FF muss alle Weisungen und Vereinbarungen 
hinsichtlich der Warenbeschaffenheit (Schutz gegen 
Hitze, Kälte, Erschütterungen o. Ä.) beachten.

483
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Verkehrsträgerübergreifendes Fachwissen
Fr

ag
e Was ist bezüglich des Haftungsversiche-

rungsschutzes bei den ADSp 2017 zu 
beachten?

514



An
tw

or
t

– Der Auftraggeber kann vom Spediteur die  Vorlage
einer gültigen Versicherungsbestätigung 
über seine Haftungsversicherung verlangen.

– Kommt der Spediteur, innerhalb einer angemessenen 
Frist, dem nicht nach, steht dem Auftraggeber ein 
außerordentliches Kündigungsrecht für den Vertrag zu.

– Der Spediteur darf sich auf die Haftungsregelungen nach 
den ADSp 2017 gegenüber dem Auftraggeber nur berufen, 
wenn vor der Auftragserteilung ein ausreichender 
Versicherungsschutz (min. in Höhe der Regelhaftung 
nach den ADSp 2017 und nach dem Gesetz) bereits 
besteht.

– Die Vereinbarung einer Höchstsumme je Schadenfall, 
Schadenereignis und Jahr, sowie für eine angemessene 
Selbstbeteiligung des Spediteurs, ist zulässig.

514
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was ist eine Inventur?

1



An
tw

or
t

Bei einer Inventur werden sämtliche 
Vermögens- und Schuldenwerte eines 
Unternehmens zu einem bestimmten 
Stichtag durch Messen, Zählen und 
Wiegen mengen- und wertmäßig erfasst.

1



Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung · Jürgen Utrata · © 2023 u-form Verlag

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e Erklären Sie die Bedeutung von 

Aufwendungen und Erträgen in der 
Geschäftsbuchführung (GB) und deren 
Auswirkungen auf das Eigenkapital (EK).

66



An
tw

or
t Aufwendungen stellen den gesamten 

Werteverzehr eines Unternehmens dar, 
vermindern das EK und sind immer mit 
Ausgaben verbunden. 

Erträge sind alle erfolgswirksamen 
Wertzuflüsse in das Unternehmen und 
erhöhen das EK.

66
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Wie wird der Jahresüberschuss bzw. der 
Jahresfehlbetrag bei der GuV-Rechnung 
im Jahresabschluss ermittelt?

151



An
tw

or
t

  Ergebnis aus gewöhnlicher
Geschäftstätigkeit

+/– außerordentliches Ergebnis
–  Steuern vom Einkommen und Ertrag
–  sonstige Steuern
=  Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag

151
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Wie setzt sich die Bemessungsgrundlage 
für die Einfuhrumsatzsteuer (EUSt.) 
zusammen?

207



An
tw

or
t Zollwert (Warenwert inkl. Transportkosten und 

ggf. Versicherung bis EU-Außengrenze)
+ ggf. Zoll
+ ggf. Verbrauchssteuer (z. B. Mineralöl, Tabak)
+ ggf. innergemeinschaftliche Transportkosten
+ ggf. Versicherung für innergemeinschaftlichen 

Transport
= Bemessungsgrundlage für die EUSt. (EUSt.-Wert)

207
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Wozu dient die Kostenstellenrechnung 
insbesondere?

271



An
tw

or
t

– Kostenkontrolle bezüglich der 
Entwicklungen der einzelnen 
Kostenstellen

– Vorkalkulation
– Nachkalkulation
– Berechnung der Abteilungsergebnisse

271
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was sind allgemeine Kosten am Beispiel 
einer Fahrzeugkostenkalkulation?

303



An
tw

or
t

Sie bilden zusammen mit den fixen 
und variablen Einsatzkosten die 
Fahrzeugselbstkosten (Fahrzeugkosten). 
Sie haben einen Fixkostencharakter, 
da sie zumeist zeitabhängig anfallen, 
und werden somit auch zusammen 
mit den fixen Einsatzkosten als fixe 
Fahrzeugkosten bezeichnet. Die 
allg. Kosten setzen sich aus den allg. 
Verwaltungskosten, ggf. der kalk. Miete, 
ggf. dem kalk. Unternehmerlohn und ggf. 
den kalk. Wagnissen zusammen.

303
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was versteht man unter der 
Make-or-Buy-Entscheidung?

320



An
tw

or
t

Unter der Beachtung qualitativer und quanti-
tativer Entscheidungskriterien entscheidet das 
Unternehmen, ob eine Dienstleistung selbst 
erbracht oder eingekauft wird, bzw. ob eine 
Eigenfertigung oder ein Fremdbezug erfolgt. 
Bei den quantitativen Entscheidungskriterien 
lässt sich zur Entscheidungsfindung u. a. die 
Deckungsbeitragsrechnung zur Hilfe nehmen. 
Ein qualitatives Entscheidungskriterium ist 
u. a. die Konzentration auf das Kerngeschäft 
des Unternehmens mit dem Ziel einer lean 
production (schlanke Produktion/Dienst-
leistung).

320
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was sind horizontale Bilanzkennzahlen?

339



An
tw

or
t

Bei den horizontalen Bilanzkennzahlen 
werden Vermögens- und Kapital-
positionen (Aktiva und Passiva) der 
Bilanz ins Verhältnis gesetzt, z. B. 
Anlagendeckung I.

339
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was ist die Eigenkapitalrentabilität und 
wie wird sie berechnet?

340



An
tw

or
t Die Eigenkapitalrentabilität (auch Eigenkapi-

talrendite oder Unternehmerrentabilität) zeigt 
in Prozent die „Verzinsung“ des eingesetzten 
Eigenkapitals (EK) an. Sie sollte über dem 
üblichen Zinssatz für langfristige Anleihen 
liegen, um eine Risikoprämie für das Unterneh-
menswagnis des Unternehmers miteinschließen 
zu können.

Eigenkapitalrentabilität = Gewinn x 100
Eigenkapital

340
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
Fr

ag
e

Was ist der Pro-Kopf-Rohertrag und wie 
wird er berechnet?

353



An
tw

or
t

Der Pro-Kopf-Rohertrag zeigt an, wie viel 
Rohertrag (also Erlöse – Aufwand für bezogene 
Leistungen) durchschnittlich auf einen Beschäf-
tigten entfällt. Anders ausgedrückt: Es lässt 
sich hieraus ablesen, welche Wertschöpfung 
(Wertzugewinn) durchschnittlich auf einen 
Beschäftigten entfällt.

Pro-Kopf-Rohertrag

=
Rohertrag

Anzahl der Beschäftigten

353
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Die u-form Lernkarten „Wirtschafts- und Sozialkunde – 
Basiswissen“ bilden einen Querschnitt aus allen prüfungsrelevanten 
Themen des Prüfungsfaches Wirtschafts- und Sozialkunde für eine 
Vielzahl kaufmännischer und kaufmännisch-verwandter Berufe
ab.

Die Lernkarten dienen der Wiederholung von bereits gelernten 
Inhalten, können ein Fachbuch oder einen u-form Prüfungstrainer aber 
nicht ersetzen. Tiefergehendes WiSo-Wissen finden Sie im u-form 
Prüfungstrainer „Fit in WiSo“ sowie in den berufsspezifischen 
Prüfungstrainern mit eigenem WiSo-Kapitel.

Mehr dazu auf: www.u-form-shop.de



WiSo Basiswissen · Thomas Kurz © 2022 u-form Verlag

Fr
ag

e
Grundlagen des Wirtschaftens

Nennen Sie die volkswirtschaftlichen und die 
betriebswirtschaftlichen Produktionsfaktoren.

1



An
tw

or
t

Volkswirtschaftliche Produktionsfaktoren:
Arbeit, Boden und Kapital

Betriebswirtschaftliche Produktionsfaktoren:
Ausführende Arbeit, Betriebsmittel, 
Werkstoffe als Elementarfaktoren und 
Unternehmensleitung als dispositiver Faktor
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Fr
ag

e
Grundlagen des Wirtschaftens

Ordnen Sie die folgenden Kapitalbeschaffungen 
den Begriffen Außen- und Innenfinanzierung zu.
1. Bildung einer Gewinnrücklage
2. Aufnahme eines weiteren Komplementärs
3. Ausgabe einer Schuldverschreibung
4. Finanzierung aus Abschreibungen
5. Ausgabe neuer Aktien
6. Ausnutzung längerer Zahlungsziele
7. Darlehensaufnahme
8. Überziehung des Bankkontos

27



An
tw

or
t

Außenfinanzierung: 
Finanzierung von außen durch Eigenkapital 
oder Fremdkapital. Nach Rechtsstellung der 
Kapitalgeber lassen sich unterscheiden:
– Eigenfinanzierung (Beteiligungsfinanzierung) 

(2 und 5)
– Fremdfinanzierung (3, 6, 7 und 8)

Innenfinanzierung: 
Das Unternehmen bringt die Finanzmittel 
selbst auf durch Selbstfinanzierung (z. B. 
Nichtausschüttung von Gewinnen) (1 und 4).
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Fr
ag

e
Rechtliche Rahmenbedingungen

Was versteht man unter dem Erfüllungsort?

65



An
tw

or
t

Der Erfüllungsort ist der Ort, an dem der 
Schuldner durch rechtzeitige und mangelfreie 
Leistung von seiner vertraglichen Verpflichtung 
frei wird. Hier geht die Gefahr vom Verkäufer 
auf den Käufer über. Bei Streitigkeiten 
zwischen Verkäufer und Käufer wird durch den 
Erfüllungsort der Gerichtsstand bestimmt. 
Kaufleute können vertraglich einen besonderen 
Gerichtsstand vereinbaren.
Der gesetzliche Erfüllungsort ist in der Regel der 
Wohn- bzw. Geschäftssitz des Schuldners zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses.
Beim vertraglichen Erfüllungsort wird dieser 
durch Vereinbarung festgelegt.



WiSo Basiswissen · Thomas Kurz © 2022 u-form Verlag

Fr
ag

e
Menschliche Arbeit im Betrieb

Bringen Sie folgenden Begriffe der sogenannten 
„Pyramide der Rechtsquellen“ von ihrem Rang 
her in eine Reihenfolge, beginnend mit dem 
höchsten Rang:
Individueller Arbeitsvertrag, Grundgesetz, 
Tarifvertrag, Gesetze, Betriebsvereinbarungen, 
Rechtsverordnungen, EU-Verordnung

107



An
tw

or
t

Pyramide der Rechtsquellen:

Höherrangiges Recht geht vor. 24 Werktage Urlaub nach BUrlG geht 
einer individuellen Vereinbarung von 20 Werktagen vor.

Ist eine tieferrangige Regelung für den Arbeitnehmer allerdings 
günstiger, so gilt diese. Z. B. 28 Werktage Urlaub lt. individueller 
Vereinbarung geht der schlechteren Regelung von 24 Werktagen im 
BUrlG vor.

EU

Grundgesetz
Gesetze

Rechtsverordnungen
Tarifverträge

Betriebsvereinbarungen
Individueller Arbeitsvertrag
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Fr
ag

e
Menschliche Arbeit im Betrieb

Beim Lohnsteuerjahresausgleich wollen Sie die 
folgenden Kosten als Werbungskosten geltend 
machen. 

Bei welchen 3 der folgenden Positionen wird 
Ihnen das nicht gelingen?

1. Kfz-Haftpflichtversicherung
2. Beiträge zu Berufsverbänden
3. Aufwendungen für Arbeitsmittel
4. Spende ans Rote Kreuz
5. Beiträge zur Rentenversicherung

139



An
tw

or
t

Richtige Lösungen: 1, 4 und 5
Werbungskosten sind Aufwendungen zur 
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der 
Einkünfte z. B. aus nichtselbstständiger 
Tätigkeit.
Versicherungen und Spenden gehören zu den 
Sonderausgaben.
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Fr
ag

e
Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz

Was sagen die nachfolgenden Sicherheitszeichen 
aus?

1. 2. 3.

4. 5.

188



An
tw

or
t 1. Dieses Rettungszeichen weist auf einen 

Notausstieg mit Fluchtleiter hin.
2. Dieses Gebotszeichen verlangt die 

Benutzung eines Kopfschutzes.
3. Dieses Brandschutzzeichen weist auf einen 

Löschschlauch hin.
4. Dieses Warnzeichen warnt vor 

feuergefährlichen Stoffen.
5. Dieses Verbotszeichen verbietet die 

Personenbeförderung.
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Fr
ag

e
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik

Beschreiben Sie die Beziehungen, die 
zwischen den Sektoren eines erweiterten 
Wirtschaftskreislaufes bestehen.

223



An
tw

or
t Banken

UnternehmenHaushalte

Staat
Ausland

Spareinlagen – Zinsen

Steuern – Gebühren

liquide Mittel – Zinsen

Kredite – Zinsen

Löhne
Soziale Leist.

Transfer-
zahlungen

Export-
erlöse

Import-
vergüt.

Löhne – Pensionen – Zinsen

Konsumausgaben

Subventionen

Steuern

Kredite – Zinsen

Zinsen

Kredite
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Fr
ag

e
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik

Nennen Sie die Kennzeichen einer 
sozialen Marktwirtschaft.

237



An
tw

or
t

Als soziale Marktwirtschaft bezeichnet man eine 
Wirtschaftsordnung, bei der die Freiheit der Märkte im 
Vordergrund steht, der Staat aber durch marktkonforme 
Eingriffe einen sozialen Ausgleich herzustellen versucht. 
Kennzeichen sind
• Privateigentum
• Wettbewerbsfreiheit
• Freie Konsumwahl
• Möglichst geringe Eingriffe des Staates
• Produktion und Verteilung regelt weitgehend der Markt 

über den Preis
• Anbieter und Nachfrager können ihre Entscheidungen  

selbstständig und unabhängig voneinander treffen
• Tarifautonomie der Sozialpartner
• Ergänzung der Marktwirtschaft durch soziale Elemente 

wie Sozialversicherung, Kündigungs-, Verbraucher- und 
Mieterschutz.
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Fr
ag

e
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik

Ersetzen Sie im Schema der Marktpreisbildung 
die Ziffern durch die zutreffenden Fachbegriffe.

1

5

7
3

4

26

8

238



An
tw

or
t 1 Preis in e

2 Menge in Stück
3 Angebotskurve
4 Nachfragekurve
5 Gleichgewichtspreis
6 Gleichgewichtsmenge
7 Angebotsüberhang
8 Nachfrageüberhang




